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Auf einen Blick

Bis 60 cm Körperlänge

Zwei bis vier kg

Rammelzeit: Feb. bis Juni 

Nach 50 Tagen Tragzeit: zwei bis 
vier Jungtiere, 2-3 mal/Jahr

Unterliegt dem Jagdrecht, ganz-
jährig geschont; FFH-RL Anh. V

RL BY: *; ss (2017)/ D: R; mh

Schneehase
(Lepus timidus)

Relikt aus der Eiszeit

Ähnlich wie das Alpenschneehuhn besitzt der Schneehase ein boreo-alpines Are-
al, das heißt, die Art findet sich im hohen Norden Europas ebenso wie in den 
zentraleuropäischen Hochgebirgen. Wir gehen davon aus, dass sich während 

der letzten Eiszeit das Areal über ganz Europa erstreckte. Nach Rückgang der Eismassen 
haben Schneehasen in ihren heutigen Arealen überlebt, während sie im übrigen Europa 
verschwanden. In Deutschland ist der Schneehase auf das alpine Hochland oberhalb der 
Waldgrenze beschränkt (Subspezies Lepus timidus varronis, Alpenschneehase). Während 
der Vegetationszeit ist er auf diesen Lebensraum begrenzt; doch sind von Einzeltieren 
auch Fernwanderungen und vertikale Jahreszeiten-Verschiebungen der Habitate bekannt 
(vgl. u. a. Hausser 1995). Im Würmglazial besiedelte der Schneehase weite Gebiete des 
mitteleuropäischen Tieflandes, die heute vom Feldhasen besetzt werden. Die Bestandes-
dichten zeigen innerhalb des gesamten europäischen Areals z. T. erhebliche Schwan-
kungen. Bis zu 250 Tiere pro Quadratkilometer (100 ha) wurden bereits in günstigen 
Gebieten von Schottland gezählt, während sie im alpinen Lebensraum meist unter zehn 
liegen. Populationszyklen sind von den meisten Schneehasen-Populationen bekannt. Im 
alpinen Lebensraum besitzt er im Sommer Aktionsräume zwischen 30 bis 50 Hektar.

Bei langanhaltenden Schneelagen lässt er sich einschneien und gräbt sich auch im 
lockeren Schnee Gänge und Höhlen. In strengen Wintern zieht sich der Schneehase in 
den Bereich der oberen Waldgrenze zurück. In Bayern genießt der Alpenschneehase  
ganzjährige Schonzeit. Er besitzt einen markanten Jahreszeiten-Dimorphismus. Im 
Winter ist er reinweiß mit schwarzen Löffelspitzen, sein Sommerkleid ist graubraun 
mit weißer Unterseite. Außerdem ermöglicht ihm die im Winter besonders starke Be-
haarung seiner Pfoten eine bessere Beweglichkeit auf Schnee und Eis. Im Unterschied 
zum Feldhasen wirkt der Schneehase etwas kleiner, zudem sind seine Löffel kürzer. 
Seine Nahrung ähnelt der des Feldhasen, jedoch mit einem höheren Anteil an holziger 
Substanz. Die Frage, welche Rolle eine Klimaerwärmung, unabhängig davon, ob die-
se natürlichen Ursprungs oder anthropogen verstärkt ist, für den Alpenschneehasen 
spielt, wird in jüngerer Zeit immer wieder diskutiert. Sie erfordert langfristige Beobach-
tungen der Verbreitung von Schnee- und Feldhase im alpinen Raum. Es ist allerdings 
nicht anzunehmen, dass Schneehase alleine aus klimatischen Gründen aus den Alpen 
verschwindet. Eine Erwärmung um zwei Grad Celsius würde vermutlich zu einer Areal-
verschiebung in höhere Lagen, aber nicht zum Verschwinden der Art führen.
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Schneehasen-Vorkommen
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Schneehasen-Vorkommen
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